
T E R M I N E

11. Oktober 2009, 18.30 Uhr — »Fragments of Palestine«
Von und mit Studierenden der Schauspielschule des Freedom Theatre, Jenin
KulturForum, Andreas-Gayk-Straße 31, 24103 Kiel
Eintritt: 8,– / erm. 5,– Euro; V V K: 5,50 Euro

23. Oktober 2009, 19.30 Uhr — »Maqam & Melodie«
Arabisch-deutsches Begegnungskonzert der Jugendchöre der Oper Kiel und 
des Music Centre der Barenboim-Said-Stiftung, Ramallah 
Offene Kirche Sankt Nikolai, Alter Markt, 24103 Kiel
Eintritt frei (Spende)

27. November 2009, 15 Uhr — »Heimat – Belonging«
Ausstellung mit Bildern und Objekten von Schüler / innen und  
Jugendlichen aus dem Shufat Camp ( Ost-Jerusalem ) und aus Kiel 
in der Galerie Kieler Schulen, Rathaus Kiel, Eintritt frei

P A R T N E R

Music Centre der Barenboim-Said-Stiftung, Ramallah 
The Freedom Theatre, Jenin (Westbank )
Open Studio / Jawad Al Malhi, Shufat Camp / Ost-Jerusalem

Städtischer Chor Kiel e.V. ( Jugendchor an der Oper Kiel )
Kiel CREARtiv e.V. 
KinderKulturKarawane, Hamburg
Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein
Toni-Jensen Gesamtschule 
Kinder- und Jugendhilfeverbund Kiel (KJHV) – Projekt 8+3
vhs-Kunstschule Kiel

T R Ä G E R  U N D  K O N T A K T A D R E S S E N

Projektbüro »radius of art«
Amt für Kultur und Weiterbildung der Landeshauptstadt Kiel
und Heinrich-Böll-Stiftung Schleswig-Holstein
Andreas-Gayk-Straße 31  |  24103 Kiel
Telefon (+49 ) 431 / 901 -33 85 / -33 86
Anke.Mueffelmann@kiel.de  |  Katrin.Eckstein@kiel.de
www.radius-of-art.de  |  www.boell-sh.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

Partnerschaften

Kiel – Palästina 
Musik, Theater und Bildende Kunst von  

und mit Schüler/innen und Jugendlichen  
aus Kiel und ihren Gästen aus  

Ost-Jerusalem, Jenin und Ramallah
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Partnerschaften Kiel – Palästina
Musik, Theater und Bildende Kunst von  
und mit Schüler/ innen und Jugendlichen aus Kiel 
und ihren Gästen aus Ost-Jerusalem, Jenin  
und Ramallah

Gemeinsam mit palästinensischen und 
deutschen Partnern haben die Heinrich-Böll-
Stiftung Schleswig-Holstein und die Landes-
hauptstadt Kiel drei interkulturelle Begegnungs-
projekte entwickelt, die langfristige persön- 
liche Partnerschaften ermöglichen und Räume 
für die Erforschung der unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründe eröffnen möchten.

Durch die Kooperation und den inhaltlichen 
Austausch möchten die Partner zu einer  
Differenzierung des Palästina-Bildes bei Jugend-
lichen und Multiplikatoren sowie in der 
Öffentlichkeit beitragen. Musik, Theater und  
Bildende Kunst schaffen die Basis für eine  
offene und gleichberechtigte Auseinander-
setzung jenseits medialer Zerrbilder. 

Die Schirmherrschaft hat der Kieler Oberbürger-
meister Torsten Albig übernommen.

www.radius-of-art.de
www.boell-sh.de

Heinrich-Böll-Stiftung
Schleswig-Holstein



So, 11. Oktober 2009

18.30 Uhr

Theater im KulturForum 

Andreas-Gayk-Straße 31

»Fragments of Palestine«
Schauspielschule des Freedom Theatre ( Jenin / Westbank ) 
Inszenierung: Micaela Miranda und Juliano Mer Khamis

»Fragments of Palestine« ist eine Reise in den komplexen 
Alltag Palästinas: Eine Hochzeit, die sich in einen tragischen 
Exodus aus Enteignung, Besatzung und Unterdrückung 
wandelt. Das Begräbnis eines Märtyrers, der sich weigert, 
beerdigt zu werden. Eine Stahlbetonmauer und elektrische 
Zäune, die die Berge ersticken. Liebe in den Stunden der 
Ausgangssperre und Träume vom Meer in tiefer Nacht. Die 
Normalität eines absurden Lebens im Flüchtlingslager. 

1988 von der Jüdin Arna Mer Khamis gegründet, wird  
das Freedom Theatre nach Zerstörung und Wiederaufbau  
seit 2006 von ihrem Sohn Juliano Mer Khamis geleitet.  
Im Vordergrund der theaterpädagogischen Arbeit  
mit Kindern und Jugendlichen aus dem palästinensischen 
Flüchtlingslager Jenin steht das Ziel, gewaltfreie Ausdrucks-
formen zu vermitteln, Selbstvertrauen zu stärken und 
Kreativität zu fördern. Die angegliederte Schauspielschule 
wurde 2008 gegründet. In Kiel wird die Schauspieltruppe 
im Anschluss an die Aufführung an einem mehrtägigen 
Workshop mit Kiel CREARtiv e.V. unter Leitung von  
Kati Luzie Stüdemann teilnehmen.

Eintritt: 8,– / erm. 5,– Euro; V V K: 5,50 Euro

27. November 2009 

bis 24. Januar 2010

Ausstellung in der 

Galerie Kieler Schulen,

Rathaus Kiel

»Heimat – Belonging«
Workshops und Ausstellung mit Arbeiten von Kindern und 
Jugendlichen aus Shufat ( Ost-Jerusalem ) und Kiel 

Mit welchen Assoziationen füllen Kinder eines 
palästinensischen Flüchtlingslagers den Begriff »Heimat – 
Belonging« ? Und welche Rolle spielt hierbei die Stadt 
Jerusalem, wenn diese unmittelbar an das Flüchtlingslager 
angrenzt und für viele ideelle Heimat bedeutet, gleichzeitig 
aber durch Mauern und andere Barrieren abgetrennt  
für die meisten unerreichbar ist ? Unter der Leitung des 
Künstlers Jawad Al Malhi haben sich im Sommer Schüler/ 
-innen im Flüchtlingslager Shufat künstlerisch mit Fragen 
zu Identität, Stadt als Lebensraum und Entwurzelung 
auseinandergesetzt. Jugendliche der Toni-Jensen-
Gesamtschule in Neumühlen-Dietrichsdorf und eine 
Gruppe des KJHV mit Jugendlichen aus Gaarden haben 
ebenfalls in Bildern und Objekten zu denselben Themen 
gearbeitet. Die Arbeiten aus Kiel und Ost-Jerusalem  
werden bei einem Abschlussworkshop mit Jawad Al Malhi 
reflektiert und zusammengeführt. 

Die gemeinsame Ausstellung wird am  
Freitag, den 27. November um 15 Uhr  
in der Galerie Kieler Schulen im Rathaus eröffnet.

Es spricht Oberbürgermeister Torsten Albig.

Fr, 23. Oktober 2009

19.30 Uhr

Arabisch-deutsches 

Jugendchorkonzert

Offene Kirche 

Sankt Nikolai zu Kiel, 

Alter Markt

»Maqam & Melodie«
Arabisch-deutsches Begegnungskonzert der Jugendchöre der Oper 
Kiel und des Music Centre der Barenboim-Said-Stiftung, Ramallah

Die beiden Chöre präsentieren gemeinsam deutsche und 
arabische Stücke: Zu hören sein werden Auszüge aus  
der kürzlich in Ramallah zur Erstaufführung gebrachten 
Kinderoper »Sultana von Cadiz« sowie traditionelle 
palästinensische Lieder und deutsche Chorstücke.  
Begleitet werden die Jugendlichen von Oud, Kanoun, Tabla 
und drei Musikern des Philharmonischen Orchesters Kiel. 
Das Konzert stellt den Abschluss einer ersten musikalischen 
Jugendbegegnung zwischen Kiel und Ramallah dar:  
Eine Woche lang verbrachten Mitglieder der beiden Chöre 
miteinander in gemeinsamen Proben, Ausflügen und in 
den Gastfamilien. 

Die Musikschule der Barenboim-Said-Stiftung wurde  
von Daniel Barenboim 2004 ins Leben gerufen und bietet 
in ihren Räumen in Ramallah sowie in verschiedenen 
palästinensischen Dörfern, Flüchtlingslagern und Schulen 
Instrumental- und Gesangsunterricht für Kinder und 
Jugendliche an. Der Chor der Schule existiert seit 2006 und 
wurde bis zum Sommer von der deutschenMusikpädagogin 
Marion Haak geleitet. Den Jugendchor an der Oper Kiel 
initiierte 2006 Generalmusikdirektor Georg Fritzsch, ge-
leitet wird er seither von Michael Nündel. 

Eintritt frei (Spende)
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